
jOioiilT

]Vacliträg;e von Crepliii zu Curlt's Ter«

zeichnisse der Thiere, in welchen Eiido-

zoen g'efundeit worden sind '^).

Vierter Nachtrag.

(AbgeBchlosseD im Junius 1851.)

!• Homo et MamniHlia.

ad I. Homo.

Diilomum ophlhalmobium D i e s i n g'.

Dies isl (las bereits in meinem Isten Nachtrage aufge-

gefölirte Distoma Oculi humani Gescheidl; ich führe

CS hier nur wegen des ihm von Die sing beigeleg-

ten systematischen Namens an. S. Di es in g, Sy-

steme Helminthum, Vol. I. p. 334. ').

Cyiticercus 'dub. Cum uriiia emissus. Weitenkampf.
(Creplin in Müiler's Archiv, J. 1840. S. 149—50.)

Es ist bisher versäumt worden, dieses Fundes in un-

serem Verzeichnisse zu gedenken , über welchen ich

a. a. 0. ausführlich berichtet habe, ohne jcdocli dem

Wurme den Namen zu geben, unter weichem, als von

•) S. Die« Archiv, 18i5. I. S. 22.3—31Ö. 1846. !. S. 129— lüü.

1847. I. S. 289—300. un<l 1849. I. S. 52—80.

*j Wo in der Folge 1). mit einer Zntil t'itirl wird, da bedeutet

diel dai genannte .Sjalenia llelmiiilliiim mit der .Seilenzalil desselben,

•uf welcher lich die Uellnition de» in Rede «teheiiden Wurma beflndet.
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270 Creplin: Nachträge zu Gurlt's Verzeichniss der Thiere,

mir herrührend, Diesing ihn (1. c. p. 492.) aufge-

führt hat.

2, a. Cercopithecu s Faunus,

Cysticercus tenuicollis Rud. Diesing. (D. 489.)

ad 5. Cercopithecus sabaeus.

Piestocystis crispa Dies. (Cysticercus R.) ').

Cav. pect, et abdom. Mirara. (D. 494.)

ad 6. Macacus Cynomolgus.
Filaria graciiis R. Tela celiulosa regionis renalis. Gurlt.

CFebr. 1850)

(Das Penlaslomum tornatum m. [s. meinen 3len Nacht,

ad 6 et 8] hafDiesing [D. 611.] P. euryzonum be-

nannt.) L!i; j I
^, 'j ;; . :

7, a. Macacus Silenus.

Echinococcus polymorphuS Dies, (veterinorum R.) Gervais.

CD. 482—3.)

14, a. Cebus trivirgatus.

Distomum orbiculare Dies. Int. ten. Natterer (D. 349.)

15, a. Calli t h ri.x sc iurfiai

Ligula reptans Dies. Follic. subcutan. Natter er (D. 581.)

Diese „Ligula" führt Diesing aus 13 Säiigelhieren,

24 Vögeln und 15 Amphibien, als von Natter er,

theiis unter der Haut und zwischen den Muskeln, theils

in der Bauchhöhle, bald frei, bald in einem Balge

eingeschlossen, gefunden , auf. Die Säugthiere sind

folgende :

') Die von Uiesing aul'geslelUe Gattung Piestocyslis erscheint

noch nicht als wohlbegründet. Siebold untersuchte Kxem[)lare des

von Rudulfjtii so benaunteu Cyslicercus crispus aus Loniur Mongoz,

und fand bei einem derselben den Kopf nicht allein mit den 4 Saug-

hüpTen, solidem auch mit einem ausgezeichneten 11 akeiik ra nze, wel-

chen, nach Diesing, die Gattung P. nicht besitzen soll. (S. Zeitschr.

f. wissensch. Zool. Bd. ,11. S. 223 ). Mir stheitit es , als ob dieser C.

crispus und der C sphaerocephalus U. tiar verschiedene Entwickelungs-

stufen ein und desselben Blasenschwanzcs darboten. (Vgl. Hudolphi,
Synops. p. 549.) (Ilinsichlich der l'icstocystis Dilhyridium Dies. vgl.

meine Bemerkungen unter Vt. 6J5.),
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(SisiilTbei welchen £Ddozaen gefunden worden sind, !271

CallilhrLx sciurea , Jacchus melanurus , Noctilio ame-

ricanus, Canis Azarae, Felis tigrina et Pardalis, Gulo

barbalus, Nasua Narica, Lulra brasiliensis et solita-

ria, Didelphys Quica et brachyura und Holochilus bra-

siliensis.

Die Vögel und Amphibien, welche den genannten

Wurm geliefert haben , werden unten an passlicher

Stelle genannt werden '3.

*) Die tigula replans Dies, scheint mir den wahren Ligulis

(Ligula Hud.) nicht beigezählt werden zu können, auch slininU ihre

Definition bei Diesing nicht ganz zusanmien mit dem der Galtung

Ligula von Diesing seihst beigelegten Charakter und zwar dem der

Ligula im unentwickelten Zustande, als in welchem allein jenes Ce-

slüid bis jetzt angelrolfen woiden ist. Diesing schreibt nämlich er-

stens Her Galtung, wie Hudolphi, (dessen (laltungsdetinitiou der pri-

mitiven l.igula er überhaupt unverändert beibehält) einen Suicus lon-

gitudinalis medius in diesem Zustande zu, welchen er der L. reptans

dagegen abspricht, und zweitens bezeichnet er bei dieser durch Be-

schreibung von Bolhriis einen deutlich ausgeprägten Kopf, welcher

doi h den unentwickelten l.igulis in der That, und auch ihm (und Ru-
dolphij zufolge, fehlt. Ferner gestehe ich, dass die Gestalt der

Boihrien, so wie sie Diesing von seiner neuen Species beschrieben

hat, mir gar nicht auf die Gattung zu passen scheint. Die bekannten

Ligulae R. zeigen uns nämlich — und zwar bloss im entwickelten Zu-
stande — nur spallförriiige , in dem weichen Kopie einfach ausgegra-

bene («il venia virbulj Bothria , ohne irgend einen call Ösen Rand,

welchen Diesing denen der Ligula replans zuschreibt, und den er als

relrorium aperlum bezeichnet , welches , wenn ich nicht irre, so viel

hei&ien soll, als postice hiantem.

Ich habe zwar von diesem ganz sonderbaren und in so vielen

Thieren der drei höheren Classen , wie es jedoch scheint, nur Bcwoh.
ncrn 'des Iropisthen?; Amerika'«, gcTundenen Endozoon bisher kein

Eiemplar gesehen; wenn es mir aber erlaubt ist, nach D i es ing's Aus-

sprüchen über dasselbe ein Urlheil zu fiillcn, so möchte ich sagen,

daii ich es eher für eine Art von unentwickeltem Uolhriocephalus, als

»on einer dergl. Ligula zu hallen geneigt sei. Sei es indessen, was
ei wolle, 10 hin icli übcr/cu;;!, daes Diesing dies jedenfalls pruble-

maliirhe Wc«cn mit Uiircrhl in Reihe und Glied zu den beiden langst

wohl bckannlrn und hciilimmicn Ligulis, der L. mnnngrammn et di-

granima, gcilcljl hat. Höchst mcrkwördig ist es ilbrigens nicht hlosi,

da» dieser Wurm in so vielen 1'hicren der drei oberen (blassen vorge-

kommen ist, sondern auch und besonders, dass er selbst in den wann-
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272 Creplin: Nachträge zu Gurll's Verzeichniss der Thiere,

ante 22. Vesper tilio lasiurus.

Taetda obtusata R. Int. Natter er. (D- 505.)
- ad 29. Vespertilio serotinus'.' "'''""'

Taenia acuta R. Int. Creplin. (21. Juli 1850.) 'j''

29, d. Molossus nasutus. '""^

Distomum Lima R. Int. Natterer. (D. 387.) •
"

29, e. Molossus rufus. ''

Distomum Lima R. Int. Ideni. (D. I. c.)
'

29, f. M 1 s s u s p e r 1 i s.

Taenia decipiens Dies. Int. Natterer. (D. 550.)

31, a. Ch ilonyc teris rubiginosa.

Taenia decipiens Dies. Int. Idem. (D. 1. c.)

32, a. Canis Azarae.

Uolostomnm alaiiim Nitzsch. (Uemistomum alalum Dies.)

Int. ten. Natterer. (D. 307—8.)

Dibothrium serralum Dies. Int. ten. Idem (D. 588.)

blüligen keine höhere Entwicklung durch Bildung von Geschlechtsthei-

len dargeboten hat.

Bei den beiden ersten Ligulis in Diesing's System herrscht,

Avas ich hier gelegentlich mit anzuführen mir erlaube, viel Verwir-

rung. In der DeGnition der L. monogramma wie der L. digramma ge-

schieht der charakteristischen, dort einfachen , hier doppelten Längs-

furche des Körpers , welche diese beiden Species im uuenlwickellen

Zustande gerade so aufTallend unterscheidet, keine Erwähnung; dann

wird die Ligula monogramma unter den Fischen ausschliesslich der

Karausche zugeschrieben, die L. digramma aber ausser der Karausche

allen den Kischen , aus denen Rudolphi seine L. simplicissima be-

kannt gemacht hat. Diese aber ist meine L. monogramma, und die L.

digramma ist von mir als der Karausche eigenlhümlich, nach dem, was

ich nätniih beobachtet habe, zugeschrieben worden, wonach sich auch

Diesing gerichtet hat, aber mit umgekehrter Angabe der Habitacuta.

Dagegen sind bei diesen beiden Arten als Ligulis evolulis wiederum die

richtigen Wohnthiere (VögelJ genannt worden, vorausgesetzt näm-

lich, dass die von mir geäusserte und, wie ich denke, auch gut be-

gründete, Vermulhung, es entstehen die L. interrupla et alternans aus

Ligulis (inevolulis) digrammis , L. uniserialis et sparsa dagegen aus

monogranimis, schon in der That, d. i. durch Beobachtung der IJeber-

gänge, hesläligt worden sei, indem Diesing nur durch Kennluiss die-

ser befährgl sein konnte, aus jeder der beiden Species piscinae die aus

ihnen entwickeilen Sp. aviculares richtig abzuleiten.

i

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



bei welchen Eadozuen gefunden worden sind. . , 273

ad 33. Canis familiaris. i •./iv.uVr

Dibolhrium serratum Dies.

Ist nachDiesing auch vielleicht derjenige Band-

wurm, welchen Siebold als Bothriocephalus latus

aus dem Hunde aufgeführt hat. (S. meinen Isten Nach-

trag, bei Nr. 33.). Die sing sagt, Siebold habe nur

Fragmente des Wurms erhalten; das sagt Siebold
aber an der von Diesing selbst und auch von mir

hinsichtlich dieses Fundes cilirten Stelle nicht, und

ich wüsste auch nicht wo sonst. —
ad 37. Canis Vulpes.

Taenia litlerata Batsch.

Taenia crassiceps Rud.

Ich glaube, Dujardin (Hist. nat. d. Helm. p. 591.)

darin beistimmen zu müssen, dass diese beiden Tänien

nur ein und dieselbe Spccies ausmachen , indem mir

der ganze, sie trennende Unterschied in der An-

oder Abwesenheit des Kopfkranzes zu bestehen scheint,

ad 38. Felis Catus domesticus.

Dibolhrium decipiens Dies. = Bothriocephalus maculalus

Rud. Leuck.

(S. m. 3ten Nachtrag unter Nr. 44, a. Felis Leopardusy.

Soll nach Diesing (D. 588) auch der von mir einmal

— und in der beschriebenen Gestalt und Grösse von

mir auch wohl bisher nur allein — in der Katze ge-

fundene kleine Bothriocephalus sein , welches doch

wohl nicht so ausgemacht ist.

ad. 30. Felis Catus ferus.

Uemiilomum cordatum Dies. Int. ten. Diesing. (D. 308-!-9.)

ad 40. Felis CO ncolor.

Dibothrium decipiens Dies. Int. Nat lerer. (D. 588.) [?J

Taeitia crassicoUis R. Int. ten. Idem. (D. 519.)

posl 42. Felis macrura.
Dibothrium decipiens Dies. Int. Natterer. (.D. 588.)

Taenia cratticoUis R. Inl. ten. Idem. (D. 519.)

ad 43. Felis mellivora.

Dibothrium decipiens Dies. Inl. Nat lerer. (D. 588.) .u,

AkUt I. !««iu>ccMl>. XVII. J*tu|. 1. Od. la
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274 Creplin: Nachträge zu titirlt's Verzeichniss der Thiere,

Taenia crassicollis R. Int. ten. Idem. (D. 519.)

post 43. Felis Onza.

Pentastomum recurvatum Dies. Sin. front, et Tracli. Nat-
terer. (D. 610.)

Dibolhrhim decipiens Dies. (I.e.) Int. Natterer. Diesing.

Taenia crassicollis R. Inl. t. Natterer. (D. I.e.)

ante 44. Felis Pardalis.

Dibothrium decipiens Dies. (1. c.) Int. Idem.

Taenia crassicollis R. Int. t. Idem. (D. 1. c.)

post 44. Felis tigr.ina.

Dibothrium decipiens Dies. (1. cO Int. Idem.

Taenia crassicollis R. Int. t. Idem (D. 1. c.)

ad 47. Viverra Genetta.

ilalysis Genetlae Gervais (in noslris Additam. II. adducia)

est Taenia Genetlae Dies. (539—40.), male quidcm sie

nominala, quia Genetta etiam alit Taeniam platyderam.

47, a. Herpestes leucurus.

Dibothrium Folium Dies. Int. Kotschy. (D. 589.)

49, a. Lutra brasiliensi s.

Hemistom,um clathraium Dies. Ventric. Inl. ten. Natter er.

(D. 308.)

Distomum rüde Dies. Pulmon. parench. (Gemina in folliculo.)

Nalterer. (D. 361.)

49, 0. Lutra solitaria.

Distomum incrassatvm Dies. Ventric. Int. N a 1 1 e r e r. (D. 390.)

ad 50. Lutra vulgaris.

Distomum trigonocephahim R. Inl. ten. Mus. V i e n n. (D. 382.)

ad 53. Mustela Martes.

Piestocystis Martis Dies. Cav. thor. et abdom. Diesing.

(D. 49Ö.)

post 55. MephitisChinche.

Taenia crassipora R. Int. ten. Natter er. (D. 504—5.)

ad 59. Mel es Taxus.

Piestocystis Tawi Dies. (495.) Cav. thor. Diesing.

ad 62. Erinäceus europaeus.

Distomum linguiforme Dies. (Brachylaetmis Erinacei B 1 a n eh.)

Int. Blanchard. (D. 335.3
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ad 71. Didelpliys Philander.

Rhopalophorus [Dislotnimi] horridus Dies. Vcntric. et Int.

ten. Natterer. (D. 400.)

72, a. Didelphys myosura.
Uemistomum pedatum Dies. Int. ten. Idem. (D. 309.)

72, b. Didelphys cancrivora.

Hemislomutn pedatum Dies. Int. ten. Idem (D. 1. c.)

Dislomum coronatum R. (Rhopalophorus coron. Dies.) Ventr.

Int. ten. Idem. (D. 400.)

72,0. Didelphys Quica.

Dislomum coronatum R. Int. len. Idem. (D. 1. c.)

72, d. Didelphys pal m ata.

Distomum coronatum R. Inl. ten. Idem. (D. 1. c.)

ad 79. Sciurus vulgaris.

Bemerkung. Ascaris acutissima led. (Gurlt's Verz.

Kr. 79.). Diese Askaris scheint sehr seilen zu sein. Ze-

der fand ein einziges Weibchen im Blinddarme des Eich-

horns, die Wiener Heliiiinthologen trafen sie unter 13b Eich-

hörnern nur bei einem an, Rudolph! fand sie nie, auch

ich bisher nicht , oba^leich ich nicht wenige Thiere die-

ser Art durchsucht habe. Dagegen hat Mehlis sie wieder

in dem geschriebenen Kataloge, welchen ich von seiner En-

dozoensarTiriiJung besitze, als im Mastdarme des Eichhorns

gefunden, aufgeführt. Dujardin suchte sie in 7 Eichhörn-

chen vergebens. (Hist. nat. des Helm. p. 164.)

ad 89. Mus Raltus,

Penlastomum serratum R. Cav. pect, et abdom. Miram.

CD. 616.)

ad 93. Hypudacus arvalis.

Piestocystig rugosa Dies. Cav. tlior. et abdom. Die sing.

(D. 494.)

ad 9b. Caslor Fiber.

Dutomum hepaticum A i) i 1 d g. C z c r m a k. (I). 333.)

ad 99. L c p u s h r a s i 1 i e n s i s.

Bemerkung. D ie si ng hat den von Natterer in

diesem Hasen gefundenen Cyslicerciis , welchen ich, weil

Leuckurl d. Aell. iliu lür einerlei Art niil seinem Cyslicer-
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cus elongatus gehalten, als solchen zweifelhaft in meinem Islen

Nachtrage (unter Nr. 99.) verzeichnet hatte, nun in seinem

Syst. Helm. (p. 491.) als neue Species unter dem Namen Cy-

sticercus macrocystis aufgeführt.

ad 100. Lepus Cuniculus dorn.

Pentaslomum emarginatum v. serratum R. Pulm. substanlia.

Guil. Kauffmann ").

(Vide huius Analecta ad tuberculorum et entozoorum

cognitionem, Berol. 1847. c. 2. lab. lilh.)

Porro Penlastomum „denticulatiim et serratum R.," quod

ipse insignit nomine Lingualulae ferocis, ad pulmonem,

unum specimen ad hepar unumque in vesica fellea

Cuniculi reperit G. Gros (Vide Froriep, Tagsbe-

richte, 1850. Nr. 102. e Bull, de la See. Inip, des

Naiuralistes de Moscou, ann. 1849. Nr. II.) ^).

Demum P. denticulatH7n (quod vere a P. serrato diver-

sum esse non videtur) reperit ad Pulmones, etiamque

cysti inclusum in Peritonaeo, Cuniculi dorn. cel. Eich-

stedt (Gryphiae d. 21. Jun. 1850.)

Cysticercus elongatus F. S. Leuck. est etiam (Novembri 1849

et Jul. 1850.) Gryphiae a cel. Dr. Eichstedt in mesen-

terio et omento Cuniculi dom. reperlus. Specimina egre-

gia a se coUecta cel. Vir benevole donavit Museo zool.

' Gryphico.

ad 102. Lepus timidus.

Piestocystis Leporis Dies. Miram. (D. 495.)

Cysticercus elongatus F. S. Leuck. Ad uierum. Goeze.
'"'' Uemerkung. Der verstorb. Leuckart, welcher die-

*) Diesing giebt in s. Syst. p. 616. unrichtig an, dass Kauff-

mann sein Pentasloni, welches D. unter P. denticulatum aulTührt, im

ßleerschweincben gefunden habe.

') Kine unerhörte Merkwürdiglieit berichtet Hr. Gros von die-

sen Pentastomen. Er habe, erzählt er nämlich , an der Lunge eines

Kaninchens, zum Theil aus Cysten an deren überlläche, 18 lebende

Exemplare gesammelt, und diese liaben in lauem Wasser, in welchem

sie 12Stunden lang lebendig geblieben seien, nach Art der Frosch-
larven umhergeschwommen. Wer hätte den kleinen trägeii

Thiercben dazu die Fähigkeit zugetraut '. 1 —
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sen Blasenschwanz im zahmen Kaninchen fand , meinte die

Species enideckt zu haben. Aber diess war schon von Goeze
geschehen, dessen Hydaügena utriculenia derselbe Wurm ist.

(S. s. Naturgesch. S. 219, Taf.XlX. B. Fig. 8. 9.) Goeze
sagt (a. a. 0. S. 211.), er habe weder im zahmen, noch im

wilden Kaninchen jemals den Cysl. pisiformis gefunden; und

eben so wenig fand er in ihnen den C. elongatus.

Rudoiphi und nach ihm Tschudi, Dujardin und

zum Theil auch Diesing (dieser S. 489-90.) vermengten

mit dem letztgenannten den C. pisiformis. Was Diesing
belriUl, so hat er in seinem Systeme freilich den C. elonga-

tus als eigene Species (doch nur aus dem Kaninchen) aufge-

führt, vorher aber auch schon die Hydaügena utriculenta

Goezii als Synonym zum C. pisiformis gestellt.

ad 103. Lepus variabilis. ;i;j

Pieslocystis Leporis Dies. (1. c.) Mesenter. Bremser. '';

ante 106. Hydrochoerus Capibara.
Monoslomum Hippocrepis Dies. Int. er. N a 1 1 e r e r. (D. 324.)

ad 114. Sus Scrofa.

Echinorrhynchus Giyas Goeze. Int. ten.(Prius omissus.)

ad 116. Dicotyles torquatus.

Pentaslomum dcjtticidalum R. In Ventriculum translalum'!^ al-

lerer. (D. 615—16.)

ad 122. Equus Zebra.

Atcaris megatocephala Cloquel.

(Cloquet, Annal. d. Vers inlest., Asc. lombr. et Ech.

geani, p. 58. note.)

ad 123. Game lus b actrian US.

Slronyylus t'Haria H. Pulm.

(Aequo alijui; in Drumedarii eliam in C. baciriani pulmo-

nibus hunc Str. repererunt Vienncn s es. (In Gurl-

tii indicc apud C. bacirianum species Sirongyli non

est numinata).

ad 128, 1-33 el 134. Ccrvus campester, Narabi

et ruf US.

Tiienut expansa li Iril. Na II er er. (I). 407.)

Hd 13.1, 1.34 et 13'). Gcrvus Nambi, rufus el

gimplicicornis.
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Taenia ßmbriala Dies. Int. ten. Natterer. (D. 501.)

ad 135. Cervus simp licic ornis.

Cysticercus tenuicollis R. Natter er. (D. 489.)

::.:>•• ad 136. Cervus Tarandus. ''''''
' •<)

Cöenurus cerebralis R. Retzius. (D. 485.) ' ' '
"-^

ad 138. Antilope Dorcas.
Distomum hepaticum Abildg. Mus. Vicnn. CD- 333:)

139, a. AntilopeLeucoryx.
Cysticercus tetmicollis R. Diesing (489.)

ante 140. Antilope pygarga.

Gyrocofyle rugosa Dies. [Amphistomum.] Int. er. Gueinz.

(D. 408.)

ad 143. Capra Hircus.

Echinococcus ( veterinorum R. )
pohjmorphus Dies. Pulm.

Gurlt. (Mag. f. d. gesammte Tlüerheilkunde 1838. S. 203.

Nr. 405.)

143, a. Capra Hircus var. depressa. (Mam-

berziege.)

Distomum hepaticum Ab. Diesing (333.)

ad. 143, b. Capra Hircus var. reversa.

Trichocephalus affinis R. Coec. Creplin.

Distomum hepaticum Ab. Hepar. Idem.

Fenlastomum detiticulatum R. Ad Inlest. Idem.

Cysticercus tenuicollis R. Ad Intest. Idem.

ad 144. Ovis Aries.

Netnatoidea cystica Trichinis similia. Pulmonum subslantia.

Gray, Sandie et Padley.

(Froriep's Tagsberichte , Nr. 1 26, , aus: Annais and

Mag. of Nat. Hist., Aug. 1849. c. icon.)

Pentastomum taenioides R. Sin. front. Rhind. (D. 609— 10.)

ad 147. Bos Taurus ferus (!).

Distomum hepaticum Ab. Mus. Vienn. (D. 333.)

148, a. Bos Urus.

Amphistoiimm conicum R. Ventr. Mir am. (D. 401.)

Distomum hepaticum Ab. Idem. (D. 333.)

ad 149. Phoca barbata,

Dibothrium hians Dies. Ventr. vel Int. ten. Thienemann.
(D. 588—9.)
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ad 151. Phoca groenlandica.

Dislomum Conus Crepl. Duod. Gi e s eck e. [?] (D. 404. Am-
phist. truncalum R.) '')

') Diesing hat freilich auch in seinem grossen Werke diesen

Wurm wilder als Amphistom aufgenommen ; indessen kann ich, auch

nach so eben wieder vorgenommenen Untersuchungen mehrerer Exem-

plare unseres ^luseums, nicht anders, als früher, über denselben ur-

theilen. Diesing giebt den Poius, n eichen ich als das Acelabulum

ventrale des Disloms dargestclll habe, nachdem er ihn früher übersehen

oder wenigstens nicht als solchen erkannt halte , nun als Geschlechls-

ölfnung an, die bei zurückgezogenem „Penis'' das Ansehen eines Äce-

tabuli habe, bleibt auch dabei , dass der wulstige Rand des Schwanz-

endes ein wahres Acetabulum sei. Ich kann nicht umhin, Beides in

Abrede tu stellen. Der wulstige Kapf der Bauchseite zeigte mir bei

einer sehr gelinden Compression des Wurms seine Oeffnung scharf

und eckig, und durch sie konnte ich bis auf den klaren Boden des

Wapfes sehen. Das Ende eines Geschlechlsgliedes verstopfte oder ver-

dunkeile die Napfliöhle durchaus nicht. Es zeigte sich freilich auch sonst

kein Ausgang eines solchen oder irgendwo ein äusseres Geschfechtsglied ;

aber ich sah neben dem l'orus ventralis bei ein paar Exemplaren einen

dicken Canal sich schräg von der Seile nach vorn dicht an ihm hinzie-

hen , welcher das Rcceptaculum Cirri (v. Penis) sein mochte, dessen

wahren Anfang, wie seinen Ausgang, ich aber in diesen Weingeislex-

cmplareo des >\'urms nicht erkennen konnte; bieten sich mir einmal

wieder frische Exemp. desselben dar, so werde ich nicht ermangeln,

sie zu diesem Zwecke zu untersuchen. Dass das wulstige, ganz wei-

che, gar kein eignes Organ bildende, nur verdickte und verbreiterte, in

der Mitte flach ausgehöhlte und mitten im Unterlheile seines Wulst-

randcs etwas cirjtjedrücklc llinlerende des Wurms kein Acetabulum

poslicurn eines Anipitislomes sein könne, zeigt das ganze Ansehen, wie

die anatomische und mikroskopische Untersuchung desselben, wie mich

dünkt, sehr leicht.

Ich mache hei dieser Gelegenheit noch auf einige Unrichtigkei-

ten in Dieiing's Systema llelminthum hinsichtlich des Dislomum Co-

nus anfinerksam, und zwar 1) bei dem CilRte von Weslrnmb Wei

S. .197 st. ÜOI der Isis; 2^ bei dem von mir in der Ersch - und Gru-

lierVhen Encyklnpädie I. S. 286 st. 86; .1) muss das Cital von Sie-
bold unfehlbar gestrichen werden, da er a. a. 0. keineswegs zwei-

felnd oder mit einem ? des von ihm fn der Kalzo gefundenen Dislo-

mum linreolatum erwähnt; 1) ist auch Rudolplii's Name, als Fin-

der« > g Aniph. Irunratnm in der Katze zu streichen; denn di«

von ihnj in dieser gefundenen Würmer waren ehcnfsll» D. lanceola-

tamj itudoipbi llitille lulche dem Um, i'rof. Gurlt mit, und die-
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ad 152. Phoca Monachus.
Dibothrium hians Dies. Veiilr. v. Int. ten. D i e s i n g (588—9.^

ante 155. Balaena Mysticelus.

Cysticercus. In lardo. De bell Bennett. (D. 493.)

'' ad 155. Balaena rostra ta.

Ascafis angulivalois Crepl. n. sp. Koren.

Eine Beschreibung dieser Askaris nach drei vom Hrn.

j. Prof. 0. Schmidt mir mitgelheilten Exemplaren fm-

!i

'

det sich oben p. 158.

158, a. Delphinus rostratus.

Tetrahothrium trianguläre Dies. Int. Schott. (D. 601.)

,^.,v, ,1 158, a, a. Delphinus Tacuschi.

DislomumLancea Dl es. Ductus bijiarii. Natterer. (D. 334.)

158, c, a. Delphini sp. (capta prope Insulas

maldivas.)

Ascaris simplex R. [?] D u s s um i e r.

(Duj ardin, Hist. nat. d. Helm., p. 221.)

U> A V e s.

ad 159. Cathartes Urubu (Aura).

Monostomum echinostomum Dies. (^Dist. plauicolle R.) Int.

Natterer. (D. 326.)

ad 161, b. Falco Aesalon.

Spiroptera pachijderma Crepl. n. sp. Inier Tun. ventr. Crep-

lin. (c/i, ?, d. 23. Jul. 1849.)

Taenia. (Fragm.) Idem. (Septbr. 1849.)

ad 166. Falco Buteo.

Physaloptera «too R. Oes., Proventr. Crepl in. (Septbr. 1850.)

Bemerkung. Mein Holostomiim Spalhula ist vom Hrn.

Prof. Gurlt in seinem Verzeichnisse bei diesem und ande-

ser gab nach ihnen in seiner Pathol. Anatomie der Haussäugeth. 1.

T. VIII. F. 34—36. die Abbildungen, wie er meinte , vom D. Conus,

welche aber, dem eben Erwähnten zufolge, dieses keineswegs darstel-

len und 5) von Dies, hier gar nicht hätten angefüiirt werden sollen.

(Sie stehen übrigens richtig von ihm auch heim D. lanceolatum p.334,

citirl.)
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ren Falken zwar aufgeführt worden , aber mit dem irrigen

Zusätze „Amphistoma macrocephalum R. ex parte," worin

mein geehrter Freund dem Hrn. Dujardin gefolgt ist. Ru-

dolphi hat diese von einander so sehr verschiedenen Spe-

cies, von denen er das Holostonium Spathula gar nicht ge-

kannt zu haben scheint, nicht mit einander vermengt, wohl

aber Bremser, wie ich dies auch schon im J. 1829, beim

Aufstellen der neuen Species in meinen Novae Obss. de En-

tozois bemeldet habe.

Dasselbe Holostom (Hemistomum Dies.) besitzt das

Wiener Museum (D. 309.) auch aus den Falcones Albicilla,

Chrysaetos, cyaneus, gallicus, Laniarius, Lithofalco, Naevius,

peregrinus, rufus et Subbuleo.

ad 168. Falco cineraceus.

Taenia globifera Batsch. Int. Vienn. (D. 506.)

ad 172. Falco gallicus. '»'A

Taenia margaritifera Cr. Int. len. Bremser. (D. 505— 6.)

ad 174. Falco Haliaetos.

Ligula replans Dies. Sub cule et inter musculos. Natter''er.

(D. 581—2.)

Bemerkung. Diesen problematischen Wnrm (vergl.

meine Bemerkungen über denselben bei Nr. 15, a. der Säuge-

thicre) hat Nailerer (nach D. a. a. 0.) noch ausser im

Fischadler in folgenden Vögeln gefunden: Strix grallaria,

Corvus azurcus , cristatcllus
,

piiealus , cyanomelas , Icterus

dccumanus, Turdus rufiventer et albiventer, Muscicapa psa-

lura, Rhamphaslos Tcmminckii et Tocco , Monasa torquata

el Rubecuhi, Anabates luscinioides, Alcedo americnna, Tiiia-

mus rufescens, Crax Urumulum , Ardea Leuce, lineata, Coc-

coi, Tanlalus Loculalor, Ibis albicollis und Mergus brasi-

licnsls.

174, a. Falco h am a tu s.

Motwtlomum mutabilc Zcd. Sub mcmbrana iiirl. N allerer.

0>- 3^4.)

174, I). Falio imperialis.

UolonlomummacrocepliulmnCr. Inl. Mus.Vienn. (D.3I2— 13.)

Taenia maryarilifera Cr. Int. ten. Diusing. (J). .505—0.}
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ii'.ijii!; 111 ad 176. Falco Laniarius. iMjllg'l ri ,

Taenia margarilifera Cr. Int. ten. Bremser. (D. 1. c).

ad 178. Falco Lithofalco.

Taenia globifera Bat seh. Int. Vienn. (D. 506.)

180, a. Falco milvoides.

Monostomwn mutabile Zed. Cella infraorb. et Int. Natte-
rer. (D. 324.)

ad 181. Falco Milvus.

Taenia margarilifera Cr. Int. Creplin. (d. 16. Jun. 1849.)

Bemerkung. Goeze's Taenia Flagellum halte ich

nur für eine jüngere und deformirte Taenia margarilifera m.

(T. perlala Gze.). Ich scheine übrigens der Erste zu sein,

welcher nach Goeze in der Gabelweihe irgend eine Täenie

gefunden hat.

186, a. Faico pileatus.

Eustemma Caryophyllum Dies. ') Int. Natterer. (D. 317.)
;

ad 189. Falco rufus.

Distomum Lineola Dies. Int. (Fortasse in intestinum transla-

tuni). Vienn. (D. 346.)

194, a. Strix atricapilia.

Taenia candelabraria Gze. Int. Natter er. (D. 533—4.)

ad 199. Strix Otus.

Taenia candelabraria Gze. Int. Creplin.

Bemerkung. Als ich, am 2. Apr. 1849 diese — übri-

gens sciion von Hrn. Gurlt aus Strix Otus angezeichnete

— Tänie fand, halte icii sie zuvor noch in keiner der ziem-

lich vielen von mir untersuchten Eulen angetroffen. Weder

Goeze, noch Rudolph!, fanden sie in irgend einer Eule,

und eben so wenig Dujardin. In Mehlis' Verzeichnisse

(Mscrpt.) steht sie aus Strix brachyotus et Otus aulgeführti

Schilling fand sie im J. 1829 in Strix Aluco Nach dem

Kataloge der Wiener HehninlhQJogen (vom J. 1821) ward

') Die Gattung Eustemma Dies, scheint mir zweirelhaPt zu sein.

Sie steht gleich nach Holostonuim unter den Trematoden im Syst. Helm.,

obgleich D. keinen Mund bei ihr gesehen lint, wcU-lies doch nolhweii-

dig gewesen wSie, um den Wurm als Tremaltiden zu lieslimnien. Ist

es aber überhäuft ein Wurm? —
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sie von diesen in 7 Waldkäuzen 2nial , 73 kurzöhrigen Eu-

len 7mal, 20 Uhu 2mal, 193 minieren Olireulen 8mal, 7 Zwerg-
^

olireulen 2nial gefunden. Späterhin fand in Wien auch noch

Diesing sie im rauchfüssigen Kauze. Aus Sirix flammea,

geschieht ihrer nirgends Erwähnung.

ad 203. Psiltacus aeslivus.

Taenia leptosoma Dies. Int. ten. Na t lerer. (D. 507.)

Eandem Taeniam repererunt sec. Diesingium (1. c.)

in int. lenul Psitlaci garruli et milrati Diesing ipse,

in int. ten. Psiltaci Aracanga , hyacinlhini , llligeri,

macrognalhi, Makuana, purpurei et xanthorquis Nat-

ter e r.

208, a. Picus flavescens.

Taenia crateriformis Gze. Int. Natterer. (D. 543.)

219, a. Cuculus Guira.

Taeuia mutabüis R. Int. Natter er. (D. 544.)

ad 226. MeropsApiaster.
Dislomum trianguläre Dies. Inl. Mus. Vienn. (D. 351.)

Taenia crateriformis Gze. Int. Mus. Vienn. (D. 548.)

228, a. Anabates (Silla) scandens.

Taenia pyramidalis Dies. Int. Natterer. (D. 525.)

229, a. Dendroco laptes (Certhia) pro cur-

vus et

229, b. Dendrocolaptes turdinus.

Taenia pyramidalis Dies. Int. Na t lerer. C^- '• c.)

ad 232. Lanius Excnbilor.

Taenia puratlelipipeda R. Inl. Rosa. (D. 548.)

ad 2)4. Lanius rufus.

Taenia paralleiipipeda R. Int Bremser (D. I.e.)

234, a. Thamnophiius (Lanius) suICuratus.

Taenia campanulata R. Int. N alterer. (D. 525.)

ad 235. Cor V US Ca ryoca la des.
Taenia undulata R. Inl. .Mus. Vienn. (I). 544—5.)

Tai-nia Serpenliilus Schrk. Inl. Drcmscr. (D. 546—6.)

ad 23'J. Corvus frugilegus.

Pietlucystii variabilis Die». Cysl. nd puliii. Ilassv. (D. 495.)
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ad 241. Corvus Monedula.
Taenia undulata R. Int. Mus. Vienn. (D. 1. c.)

Taenia Serpentuliis Schrk. Int. Bremser. (D. I. c.)

Taenia slylosa R. Int. ten. Creplin. (11. Mali 1849.)
''

ad 248. Anihus aquaticus. ") -•

Taenia plafycephala R. Int. Bremser. (D. 527.)

258, a. Turdus atrigularis.

Taenia angulata R. Int. Di es in g (D. 538.)

ad 267. Turdus saxatilis.

Distomum nephrocephalum Dies. Int. M us. Vie nn. (D. 391.)

ad 270. Turdi sp. brasiiienses: Turdus
humilis.

Taenia pyramidata R. Int. Natter er. (D. 510.)

270, a. Myiothera campanis ona.

Taenia pyramidata R. Int. Natterer. (D. 1. c.)

ad 281. 282 et 288. Fringilla Ciiloris, Coc-
cotiiraustes et Pyrrhuia.

Distomum mesostomum R. Int. Mus. Vienn. CD. 361.)

ad 285. Fringilla Linaria.

Distomum elegans R. Int. Bremser. (D. 350.)

ad 286. Fringilla montan a.

Distomum ovatum R. Bursa Fabr. Creplin. (14. Jul. 1850.)

post 297. Coracina scutata.

Holostomum sphaerocephalum Dies. Int. Natterer. (D. 314.)

ad 305. Sylvia atricapilla.

Taenia platycephala R. Int. Mus. Vienn. (D. 527.)

ad 321. Sylviaesp. brasiliensis:

Thryotorus hypoxanthus.

Distomum deßectens R. Int. Natterer. (D. 347.)

ad 323. 326. 327 et 328. Parus caeruleus,
maior, paluster et pendulinus.

B) Nr. 249. Anthus arboreus, und 252. Anthus Irimalis, in Hra. Prof.

Gurll's Verzeichnisse werden zu vereinigen sein. Der letzlere Name

kommt wohl nur irrlhümlich beiDujardin (S. 597. Kr. 86.) vor, und

soll Alauda trivinli9(L.) heisstn. Bechstei n machte aus dieserLi nne'>

sehen Species seinen Anthus arboreus.
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Distomum macroslomvm R. (a Dicsingio, p. 361. coniun-

clum cum Dist. ringente, erratico etPhilonielae Rud.). Int.

Bremser.

329, b. Cypselus collaris.

Taenia cyathiformis Froel. Inl. N älterer. (D. 525.)

ad 33s. Caprimulgus ruficollis.

Taenia megacanlha R. Int. Natter er. (D. 547.)

ad 340. Caprimulgi s p. brasil.:

Caprimulgus sem itorquatus.

Taenia megacantba R. Int. Natterer. (D. 1. c.)

340, a. Nyctibius cornutus.

Taenia megacantha R. Int. Natterer. (D. 1. c.)

ad 348. Tetrao Urogallus.

Taenia microps Dies. (p. 510.) Int. Mueller, Modeer,
Melili s.

Ist diese vielleicht einerlei mit der Taenia tumens Mehl.,

welche ich in meinem ersten Nachtrage aufgeführt habe?

Diesing erwähnt keiner Taenie des letztern Namens.

ad 350. 354 et 355. Perdix cinerea, Phasia-

nus colchicus et Gallus.

Bemeritung. Das Distomum lineare R. ist nicht

allein sicher bei den ersleren beiden Vögein zu streichen

— wie es denn auch von Diesing (p. 380.) als deren Be-

wohner nicht mehr genannt worden ist — weil es seit Sie-

bold's Beobachtungen seines „Sf/wr/nmMS" nicht ferner zwei-

felhaft sein kann, dass das aus der Lultrühre der 3 oben ge-

nannten Vflgel von Monlagu erwähnte, eine Fasciola ge-

nannte und von Hudol|ihi unrichtig zu seinem Dist. lineare

gezogene, sonst aber bis auf Siebold, der es zuerst wie-

der im Huhn in der Luftrohre antraf und als ein stron-
gylusartiges Tliier befand, nicht weiter gefundene — En-

dozoon ein Slroiigylus unil kein Dystom ist, sondern auch

wohl beim llaushuliiie , und zwar nicht bloss gewiss als

Bewohner von dessen Luftröhre, sondern auch als Be-

wohner von dessen Dickdärmen. Ich bin wenigstens,

nachdem ich Alles, was Rudolphi über das D. lineare aus

den Därmen des Huhns gi'silirirbi-ii hiil, gelesen und ver-

glichen, ferner uio Buschreibungeii mit der des D. echinalum
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verglichen habe, fast überzeugt, dass die von Rudolph!
im J. 1792 (und nur das eineMal) gefundenen „Dist. linea-

ria" nichts Anderes, als D. echinala gewesen seien, welche

S i e b ol d ebenfalls im Huhne, und zwar nicht selten, ange-

troffen zu haben versichert. Diesing erwähnt diesen Sie-

bold'schea Fund beim D. echinatum nicht; ich habe ihn be-

reits in meinem ersten Nachfrage (s. dies Archiv, J. 1846.

Bd. I. S. 134.) angegeben.

Ist die eben gemachte Bemerkung richtig, so gehl das

Budolphi'sche D. lineare aus dem Systeme ganz fort.

Ob die aus Perdix cinerea und Phasianus colchicus von

Montagu bemeldelen Würmer zum Slrongylus pictus m.

,

oder zum Str. variegalus m. , oder endlich zu einer noch

andern Art gehört liaben mögen, bleibt vor der Hand zweifei.

haflj vermuthlich'ist es wohl der erstere bei ihnen, wie beim

Haushuhne, gewesen.

ad 355. P hasi anus Gallus.

Slrongtjliis. Trach. Siebold. (Qui memorat [Vid. Wiegm.
Arcliiv, 1837, 1. p. 6S.] se praeter „Syngamum" alium etiam

Strongylum in Gallinae juvenis trachea reperisse.)

ad 359. Meleagris Gallopavo.

Echinococci sp. Pulm. S i e b o 1 d. (1. c. II. p. 266.)

ante 360. Crax Alecto r.

Monostomum mulabile Zed. Cav. abdom. et Int. Mus. Vienn.

(D. 324.)

ad 363. Otis Tetrax.

Taenia infundibuliformis Gze. Int. Diesing. (D. 543—4.)

ad 365. Phoenicopterus ruber.

Bemerkung. Die von Gervais in diesem Vogel ge-

fundene und von ihm Halysis liguloides genannte Tänie halle

ich für eine junge, noch nicht hinlänglich entwickelte Taenia

lamelligera. Diesing hat sie in sein System (p. 535. nr. 95.)

unter dem Namen Taenia liguloides sibi aufgenommen.

ad 367. Platalea Leucorodia.

Dislomum bilobum R. Int. Diesing. (D. 38 J.)

ante 368. Ardea Agami.

Diploslotmm grande Dies. Int, Natterer. (D. 307.)
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370, a. ArdeaCocci.
Disiomum dimorphum Dies. Forma secundaria.) Oes. N a t -

lerer. (D.3ö4.)

anle 374. Ardea Leuce.

Diploslomum grande Dies. Int. Natterer. (D. 1. c.)

ad 375. Ardea Nycticorax.
Holostomum Cornu Nilzsoii. Int. Mus, Vieiin. (D. 315.)

Disiomum echinalum Ze d. Int. Bremser. Na tter er. (D. 383.)

anle 376. Ardea pavonia.

Disiomum echinalum Zed. Int. Diesing-. (D. 1. c.)

ad 37Ö. Ardea purpurea.

Uoloslomum Cornu Nitzsch. Int. Mus. Vienn. (D. 1. c.)

377, a. Ardea scolopacea Gm.
Disiomum serralum Dies. Inl. Natter er. (D. 385.)

382, a. Ciconia americana.
Disiomum dimorphum Dies. Oes. Natterer. (D. 1. c.)

38-', b. Ciconia Mycteria.

Disiomum dimorphum Dies. Oes. Na tter er. (D. 1. c.).

Bemerkung. Die von Hrn. Gurlt aus Ciconia alba

und Ardea finerea, Nycticorax et purpurea verzeichnete Tae-

nia VtKjuicula i.st von Diesing- aus allen diesen Vögeln,

und zwar, wenn ich nicht irre, mit Recht für meine Taenia

mullifonuis gehallen und unter deren Namen in sein Syst.

Heim. (p. 549.) aufgenommen worden.

386, a. Liniosa melanura.
Taenia filum Gze. Int. (D. 530.)

ad 387. Limosa rufa.

Taenia Filum Gze. Inl. (D. 1. c.)

Bemerkung. Scolopa.x fuscus, Nr.391. ist zu slrei-

chcn, indem Nr. 3'.»7. Tolanus fuscusLeisI. dieselbe Spc-

cif8 ist. Die Taenia Silicula (sp. dub.) ist von Schrank in

diesem Tolanus gefunden worden. Von Diesing wird (p. 530.)

aus dein liarnie desselben genannt die Taenia Filum Gze.

3''8, c. Tolanus o c h r o p u s.

Taenia Filum Gze. Inl. (D. I.e.)

ad 404. .Slrepsiias collaris. et

404, u. Tringa niiiiula.
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Taenia eadem. Int. (D. 1. c.)

ante 408. Vanellus cayennensis.
Taenia vaginata R. Int. Natterer. (D. 509—10.)

ad 408. Vanellus cristatus.

Monoslomum mutabile Zed. Ad pulm. Mus. Vienn. (D. 323.)

ad 408, b. Vanellus melanogaster.
Distomum cinctum R. Int. Bremer. (D. 386.)

Taenia variabilis R. (D. 523.)

ad 416. Himantopus melanoptcrus.

Monoslomum mutabile Zed. Int. Bremser. Cav. abdom. Die-

sing (D. I. c.)

ad 417. Himantopus Wilsonii.

Monoslomum Cymbium Dies. Oes. Natterer. (D. 320.)

Monoslomum mutabile Z e d. Cav. abdom. Na tterer. (D.I. c.)

ante 421. Fulic a armillata.

Monoslomum mutabile Zed. Cell, infraorb. Natterer. (D.I. c.)

ad 429. Sterna cantiaca.

Distomum Cocklear Dies. Int. Na tterer. (D. 358.)

ad 429, b. Sterna caspia.

Bemistomum commutatttm Dies. Int. Die sing, (D. 311.)

ad 434. Sterna minuta.

Distomum Cochlear Dies. Int. Na tterer. (D.I. c.)

ad 437. Colymbus (Podicipes) auritus.

Spiroptera striata Crepl. n. sp. Inter tun. venir. Creplin.

(^, §, 4. Jul. 1849.)

ad 439. Podicipes cornutus.

Taenia capillaris R. Int. (D. 529.)

443, a. Podicipes dominicensis.

Taenia Scolopendra Dies. Int. Na tterer. (D, 550.)

Bemerkung zur Taenia (Podicipedis subcristalij aspera

Mehl.

Obgleich Mehlis schon i. J. 1831 dargethan hat, dass

diese Tänie dieselbe sei, welche Rudolph! (in der Synopsis,

p. 488—9) irriger Weise als eine Taenia lanceolata Gze.

Colymbi subcrislati betrachtet halte, und auch ich bereits in

meinem ersten Nachtrage zum Gurlt'schen Verzeichnisse im
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J. 1846 auf Mehlis' beurllieilende Anzeige und Definition

dieser ausgezeichneten Art aufmerksam gemaciit habe, führt

dennoch Diesing (S. H. p. 521. nr. 1.) wie es vorher schon

Dujardin (Hist. d. Helm. p. 562.) gethan hatte, der Taenia

aspera gar nicht gedeniiend , an, Rudolph! habe die T.

lanceolata in dem sogenannten Steissfusse gefunden. — Ue-

brigens begeht Diesing auch bei der Definition der T. lan-

ceolata den doppelten Fehler, dass er sie (wie eben so un-

richtig auch die Taeniae tenuicollis, nasula, lanceolata, Mal-

leus, variabilis, aniphitricha, cyalhiformis , bacillaris, capilla-

ris, Filum, cucumerina, elliptica et candelabraria) zu den un-

bewaffneten Tänien rechnet , und dass er ihr Aperlurae ge-

nital, marginales oppositae zuschreibt.

ad 446. Larus canus.

Spiroplerae capite ornato in Additamento 2. adductae femi-

neae Marem (unicuni) cliani reperi in huius Lari oesophago

d. 2. Apr. 1050.

ad 456. Larus ridibundus.

Slro7i^yliis (51). Orbita. Blanchard.

(Ann. d. Sc. nat. 3. Serie, T. XI. p. 182.)

Bemerkung. Es ist dies derselbe Strongylus, von

welchem zuerst Schilling (s. m. Isten Naciilr.) ein Weib-

chen in der Nasenhöhle der Lachmöwe, nachher Siebold
(s. eben da und dies Archiv 1837. I. S. 68.) Männchen und

Weibchen in der Infraorbilaicelle der gelbfüssigen Möwe ge-

funden haben. Blanchard bildet sich nun ein, den Wurm
entdeckt zu haben, und macht aus ihm unnöthiger Weise einfe

neue Gattung, die er Ci/allwslome nennt.

46U, a. I'rocellaria caperisis.

Telrabothrium [liolliriocephalus] heterociilum Dies Int. Nat-
ter er. (1), (JÜO.J

ad 467. Sula fusca (neque S. alba, uti id ha-

bet Gurlli i Inde.x).

Monottomum echinoslomum Dies. Inl. Natlurer. (I>. 326,)

(Est Disl. planicolle R.)

ad 4ü'J. Anas IJoscas domestica.

Echinurrlij/nchuii »phacroccplialus B r e m s. Inl. Wratislaviae

AicUr t ^•lul|eKh. XVII. Jabif. t Bd. 19
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290 Creplin: Hachträge zu GurU's Verzeichnis) der Tbiere,

reperta specimina nobiscum benevole communicavit cel.

Gurlt mense Novembri 1850.

ante 471. Anas brasiliensis.

Taenia megalops Nitzsch. Int. Naiterer. (D.510.)

Taenia Mallens Gze. Int. Idem. (D. 522.)

Taenia sinuosa R. Int. Idem (D. 542.) ')

ad 475. Anas ferina.

Holostonmm erraticum Duj. Int. ten. Creplin. (D. 13. Apr.

1849.)
;

Taenia amphigya Crepl. sp. n. Int. Creplin.

ad 477. Anas f usca.

Taenia Malleus Gze. Int. Diesing. (D. 522.)

ad 481. Anas leucoc ephala.

Taenia lanceolata Bl. et Gze. Int. Diesing. (D. 521.)

Taenia megalops Nitzsch. Int. Idem (D. 510.)

ad 482. Anas Marila. i,

Monostomum verrucosum Zed. Int. er. Bremser. (D. 411.)

CVon mir in seinem Jugendzustande, als Monost. atle-

nualum R. in dieser Ente gefunden. (S. m. 3len Nach-

trag unter Nr. 482.)

ad 485. Anas moschata.

Distomum echinatum Z. Int. Dujardiu.

(Dujardin, Hist. nat. d. Helm. p. 426—7.)

ad 485, b. 488.489 et 491. Anas nigra, Quer-

quedula, rufina et slrepera.

Taenia laevis Bl. Int. Mus. Vienn. (D. 541.)

ad 486. Anas leucophthalma (Nyraca).

Taenia laevis Bl. Jaeckel.

Taenia bifaria Sieb. Int. Siebold (Vergleich. Anat. S. 147.

Anm. 26.)

fNum haec fortasse eadem, ac T. laevis Bl.? Aperlu-
-ßrt !

) Wenn Diesing, p. 543. von dei Taenia trilineata i»gt'. „a t.

sinuosa vix diversa," so schreibt er das woJil nur Uuj ardin nach;

denn er hat sie wahrscheinlich eben so wenig, als dieser gesehen, da

er nicht angiebt, dass sie im Wiener Muscnm existire. (Vgl. m. dritten

^actlt. bei Nr. 468.)

(J| .itü.k .sidAi. M4yZ .ihngiuiaA ^ iid>\K

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



bei welchen Endozoen gefunden.,war4en sind. 291

luras genitales marginales oppositas, quas Siebol-

dus ilii, Diesingrius pari modo T. laevi, adscribit.)

ad 489. Anas rufin a.

Taenia lanceolata Bl. Gze. Int. Diesing. (D. 521.)

Taenia Malleus Gze. Int. Idem. (D. 522.)

ad 495. Anser cinerea s.

Monoslomum verrucosum Zed. iuv. Int. coec. Creplin. 29.

Jun. 1850.

Monoslomum alceatum Mehl. Int. ten. Idem. 29. Jun. 1850.

ad 502. Mergus albellus.

Distomum Baculus Dies. Int. Mus. Vienn. (D. 391.)

III. Amphibia.

ad 508. Chelonia Myd as.

Monoslomum delicalulum Dies. (Distoma R.) Int. M u s. V i e n nl'

(D. 325.)

Polyslomum Mydae Kühl et van Has seit (vid. Additam. 1.)

est (sec. D. 413.) P. ocellatum R.

Dibothrium imhricatum Dies. Int, Grohmann. (D. 589.)

Oca quaedam endozoica in orbitae glandula. Hannover.

(Aus den Fodiandl. ved de skand. Naturf. 5te möde,

p. 619—20. in Froriep's Tagsber. nr. 221. p. 288) ').

508, a. Chclonoidis t u bercula tus.

Monoslomum spirale Dies. Int. Natter er. (D. 325.)

ad 509. Emys europaca.

Monoslomum delicalulum Dies. Int. Mus. Vicnn. (D. 1. c.)

ad 514. Phrynops Geoffroyana. i\«\" . ."'.ifi

Petilaslomum megaslomum ü i u s. Pulm. S c h w e 1 g g c r (D. 6 13.)

ad 517. Podocnemis expansa.

D'ulomum (jelaiinosum ^. Int. Natter er. (D. 356.)

ad 518. Podocnemis Tracaxa.

Moiwslumum spirale Dies. Int Natlerer (l). 325.)

523, a. Champsa [Alligator] nigra.

Pentaslomum sublriquetrwnh'ics. FaUces, Naltcrcr. (D. 611.)

') Am lelticrn Uric iiiu» et in der Notiz, Z. 7, slalt 0,1 Millim,

LiDge keinen: \),lb MilUui. M'>ü'=' • ..m,.
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524, a. Podineraa Nattereri.

Penlaslomum gracile Dies. Ad Mesent., inter tun. venlr. e

musc. costales. Natterer. (D. 614.)

ad 525. Lacerta agilis.

Bemerkung'. Ich habe bereits in dem ersten Nach-

trage angeführt, dass das als Monostomum sp. dub. aus der

Bauchhöhle unserer gemeien Eidechse vom Hrn. Gurlt (im

Mag. f. d. ges. Thierheilk. Jahrg. IV. Heft 2.) verzeichnete

Endozoon liein Monoslom, sondern das Diliiyridium Lacertae

Valenciennes sei. Der eben genannte Freund hatte die

Güte, mir diesen seinen Fund mitzutheilen, auch dem hiesigen

zool. Museum Exemplare desselben zu verehren. Dies in g führt

nun in s. Syst. Helm. 1. p. 495.) den Wurm als „Piestoajslis

Dithyridiuin" unter seinen Cephalocotyleis aproctis cysticis

selbst als von Gurlt gefunden auf, lässt aber dabei densel-

ben ebenfalls noch (p. 331.) als „Monostomum Lacertae Gurl t*

figuriren , welches auch in der Hinsicht unrichtig ist, als

Hr. Gurlt diesen Namen nicht zusammengestellt hat. Ich

fand die Benennung „Dithyridium" eben sowenig, als Dies,

für den Wurm passend und bezeichnete für unser Museum

Gattung und Species der von Gurlt demselben geschenkten

Exemplare als Tetrathyrus obesus. Einen Hakenkranz habe

ich bei dieser Art nicht gefunden.

ad 530. Lacerta muralis.

Piesiocysiis Dithyridium Dies. In cystibus ad viscera. Brem-
ser. (D. 1. c.)

530, a. Lacerta nilotica.

Solenophori cBothridii") sp.? Int. Valenciennes.

(Gazette med. de Paris, 20. ann. 3. Serie, T. V. p. 119.)

ad 532. Lacerta viridis.

Pieslocystis Dithyridium Dies. In cyst. ad visc. Bremser.

(D. 1. c.)

NB. 533. Lacertae sp. bis p. est

Chry solamprus ocellatus.

ad 534. Iguana tuberculata.

Monostomum spirale Dies. Int. Natter er. (D. 325.)

ad 541. Amphisbaena flavesoens.

Ligula reptans Dies. Abdom. Natter er. (D. 581—2.>"'-'
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Diese „Ligula" (vgl. die Anmerkung' zu Nr. 15, a. der

Säugetliiere) ist (nach Diesing, a.a.O.) von Nat-

ter er auch nocii in den folgenden Amphibien gefun-

den worden : Hydroscopus plumbeus, Erylhrophis ve-

nustissimus, Rhinaspis proboscidea, Pseudophis bivit-

lalus, cinerascens, Liopiiis regius ') Coluber Lichten-

steinii, Spilotes pullatus, Herpetodryas bicarinata, Le-

ptophis Ahaetulla, Ophis Merremii, ßothrops Jararaca

et Neuwiedii, et Elaps Ibiboca.

ad 544. BoaConstrictor.
Pentaslonmm hifurcalum Dies. Palm. Natterer. (0.616.)

Nota. Boa Constriclor est (sec. D. 612.) etiam Boa

illa, in quaVan Beneden (vid. Addit. tertium) i'e-

pererit Penlast, proboscideum R.)
*

ad 545. BoaScytale.
Distomum Clava Dies. Int. Nalterer. (D. 356.)

Taenia racemosa R. Int. Natterer. (D. 511.)

546, a. Boa (Constriclor) sp. incertae.

Solenophorus laliceps Dies. Parisiis a. 1823 ex alvo eiectus.

(D. 596—7.)

547, a. Python hieroglyphicus.

Solenophorus ovalus Dies. Int. Kotschy. (0. 596.)

547, b. Python Molurus.

Ce«/oiJei/m (Solenophorus ?). Int. Valcn cienn es. "

Gazelle med. de Paris, 1. c.)

549, a. Hydroscopus plumbeus.

Dislomitin Clava Dies. Oes. Int. Nat lerer. (D. 356.)

551, a. Coluber girondicus Daudin. (Za-

cholas austriacus.)

Piesloajstis Dilfnjridium Dies. In cyst. ad visc. Bremser.
(D. I. c.)

'*'

551, b. Coluber (Ophiomorphus) mili'ÄrlSl

Taenia racemosa R. Inl. Nalterer. (DJ I. c.),,

') Dicting iclireilit „l.yoiiliiü rcgiu»." Kiinii dies Liopiii« Hc-

gln:iL-, = Coluber Kegiiiac I.. »ciiiV Dit- lierpelologiärlicn IIflll«niilUI,

welche ich zur Hand habe , reichen nicht hin , mich darüber luFzu-

kUrcD. ''
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294 Creplin: Pfachlräge zu Gurlt's Verzeichniss der Thiere,

anl'e 552. Coluberflaviventris.

Distomum Clava Dies. Int. Natter er. (D. 1. c.)

Pentastomum bifurcatum Dies. Ad mesent. Idem. (D. 1. c.)

porro ante 552. Coluber Korros.

Pentastomum proboscideum R. Var. Pulm. Lamare-Picquot.
(D. 613.)

ad 552. Coluber Lichtensteinii.

Pentastomum proboscideum R. Var. Pulm. Natte rer. (D. 1. c.)

ad 555. Coluber Natrix.

Distomum allostomum Dies. Int. Mus. Vienn. (D. 367.)

561, a. Cloelia fasciala.

Distomum Clava Dies. Oes. Int. Natterer. (D. I. c.)

Pentastomum gracile Dies. Superficies ventric. in Capsula.

Natterer. (D. 614-15.)

(N. 565 est Elaps 1 emniscatus.)

post 565. Helicops Tschudii.

Pentastomum gracile Dies. Mesent. Natterer. (D. 1. c.)

ad 568. Ophis Mer remii.

Taenia racemosa R. Int. Natter er. (D. 1. c.)

ad 569. Bothrops Jararaca.

Taenia racemosa R. Int. Idem. (D. 1. c.)

N. 570. est Pseuderyx plicatilis.)

» ante 581. B ufo (Docidopliryna) Agu a.

Distomum Linguatula R. Int. Na Her er. (D. 353.)

ad 583. Bu f igneus.

Bemerkung. Die Feuerkröte führe ich hier nur an,

weil Diesing (p. 318.) unrichtig angiebt , dass ich den

Diplodiscus subclavatus in ihr gefunden habe , wogegen er

mich als Finder desselben (oder des Dipl. unguicuiatus , von

dessen Identität mit dem subclavalus ich überzeugt bin,) im

Triton taeniatus unerwähnt lässl. (Vgl. m. ersten Nachtrag

unter Nr. 578.) Ob Ruilolphi sein Amphistoma subclava-

tum in der Harnblase dieser, oder der gemeinen Kröte an-

getroffen habe, bleibt zweifelhaft; wenn aber Diesing an-

führt, dass Goeze dasselbe in dem genannten Organe der

letzteren gefunden habe , so weiss ich nicht, woher ihm die

Nachricht gekommen sein möge.

i
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•ad 587. Ranacornuta. (Gerat ophrysvaria.)
Distomum Linguatula R.Itit. Natterer. (D. 353.) '

ad 58b. Rana esculenta.

Distomum. Cerebr. Wedl.

(Silzungsber. der Kais. Ak. d. W. in Wien, März 1849.

S. 179.)

post 590. Rana (Cyslignatlius) pachypus. ''.^^'ft

Distomum Linguatula R. Int. Natter er. (D. 1. c.)

ad 693. Hyla arborea.

Distomum cygnoides Zed. Ves. urin. Bremser (D. 342.)

Distomum cylitidraceum Zcd. Pulm, Idem. (ß. 368.)

IV. Pisceg.

ante 499. Pristis Perottetii. V

Symbolhrium fragile Dies. Int. Na Her er. (D. 576—7.)

ad 601. Raja clavata.

Spiroptera dacnodes Crepl. n. sp. (infra post Indicis finem

describenda). Oesoph. Gurlt. (Ostendae, aeslate 1850.)

603, a. Raja (Myliubatis) Noctula. ,,

Bothriocephalus coronatus R. Int. er. Kner. (D. 605—6,) (

ad 605. Raja Pastinaca.

Scolex polymorphus R. Int. Mus. Vienn. (D. 597—8.)

ante 606. Raja radiata.

Calicolite Kroeyeri Dies. Corporis superficies Kroeyer.
(D. 431.)

606, a. Raja (Tacniura) Motoro.

Pentaslomum gracite Dies. Tun. venir. Natter er. (D. 614.)

Tetraniiynchus tenuicoUis R. Int. Idciu. (U. 571— 2.)

Tttrabollirium spliaeroceplutlum Dies. Ventric. Deslongr
ciiamp s. (D. 602.)

Das Pentaslurnuin gracilc ist, ausser in diesem Rochen,

nach Diusing, noch in <len lolgendea Fisch«n gelundon

worilon

:

Acara crassispinus , liai^rus pcrnerus, inosops , Macro-

ilon Tahini, Siiliiiitnis lircvidens, T<'lru(f<»n(i|ili.'rus ur-

({cntcus, Py^iKxnlrusPiruyii, liiiuphiiidon vuipiiius, I'i-
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melodus megacephalus , Vituga et Pirarampus , Phra-

clocephalus hemiliopterus, Plalystoma tigrinum ,
pla-

lyrrhynchum, Pellona Caslelnaeana, Symbranchus mar-

moratus, Gymnotus eleciricus, Carapus bracliyurus et

Sp. Mus. Vienn. n. 70, Sternarchus albifrons.

ad 607. Squalus Acanthi as.

Bothriocephalus coronatus R. Int. Kner. (D. 1. c.)

post 607. Squalus Carcharias.

Rhynchobothrius rugosus R. = L e u c k. Duod. A. B r e u s i n g.

CS. dies Archiv, 1850. I. S. 11—15.)

609, a. Squalus (Heptancus) cinereus.

Tetrarrhynchus megacephalus R. Abdom. Grohmann. (0.567.)

Bothriocephalus paleaceus R. Inter valv. inlestinor. Mus.

Yienn. (D. 570.)

ad 612. Squalus griseus.

Bothriocephalus corollatus R. Int. er. Mieseber. (D. 570— 1.)

'"'"'
ad 613. Squalus Mustelus.

Spiroplera dacnodes Crepl. (cf. n. 601.) Ventric. Gurll.

(Ostendae, aeslate 1850.)

Rhynchobolhrium lomentaceum Dies. Int. rect. Grohmann.

(D. 571.)

Bothriocephalus verticitlatus K Int. er. Idem. (D. 606—7.)

post 614. Squalus (Echinorrhinus) spinosus.

Dktomum insigne D ies. Veniric. Ri sso. (D. 347.) (Num vere

sp. nova, a D. veliporo Cr. diversa?)

ad 615. Squalus Squatina.

Tetrarrhynchus megabothrius R. Int. M u s. V i e n n. (D. 573—4.)

617, a. Laeinargus borealis.

Polystomum (Oneocotyle Dies.) appendiculatum Kuhn. Brauch.

Kroeyer. (D. 419.)

,ii:jil.) ad 617, b. Squali sp.

Trislomum Sg«a/e Blan eh. in Additam. 3. nostro adduclum

Di esingius nomine Trislomi Blanchnrdi insignivil (p.430.)

617, c. Prionodon (Squalus) Leucas.

Rhynchobothrium Caryophyllum Dies. Vent. Natterer (D.

572.) :
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617, d. Prionodon Milberti.

Distomum veliporum Crepl. Int. vel Ventr. Risso v. Groh-

mann. CD. 347.)

617, e. Scoliodon (Squalus) Lalandii.

Rhynchoboihrium Caryophyllum Dies. Int. Na tierer. D. 1. c.)

617, f. Oxyrrhina (Squal.) glauca.

Rhynchoboihrium crassicoUe Dies. Testic, Grohraann. (D.

572.)

ante 619. Acipenser acutirostris.

Tristomum elongalum Nitzsch. Brauch. Melleville (D.

426.)

porro ante 619. Acipenser glaber.

Monostomum foliaceum R. Cav. abdom. Diesing. (D. 320.)

Distomum hispidum Abildg. Int. Ideni. (D. 393.)

ad. Ö22. Acipenser oxyrrliynchus.

Bemerkung über den Bothrimonus Sturionis (Gurlt's

Verz. Nr. 622.)

D i e s i n g hat zwar diesen vonDuvernoy beschriebenen

und mit jenem ganz verwerflichen Namen belegtenWurm als nach

Gattung und Art bestimmt in sein System aufgenommen. Ich

kann ihn aber, meines Theils, lür nichts Anderes , als für ein

Li gula-Specimen mit defuimirtem Kopftheil und, merkwür-

digerweise, beiderseitigen GeschleclitsofTnungen hallen.

(Diesing sclireibt dem Wurme ^Organa genitalia unilatera-

lia et uniscrialia" slatt hilaleralia uniserialia zu. Lange zwei-

felte ich daran, dass eine Ligula mit diesen Oednungen auf

beiden Seilen versehen sein könnte ; auch sprach ich meine

Zweifel darüber in Frorlep's Neuen Notizen (Dd. 24. N. 9.)

aus. Aber endlich überzeugte mich doch eine Beobachtung,

welche ich an einer Ligula sparsa (aus dem gehäubten Steiss-

fusse) machte, dass dergleichen Bildung, wenn diese auch

höchst selten vorkommen mag, wirklich vorkommen könne.

Das eben erwähnte Individuum, welches jetzt im Greifswalder

zoologischen Museum aufbewahrt wird, aus welchem ich es

auch auch den Zoologen und Anatomen der Nalurforscher-

versaiiiiidung zu Greifswald im Scplcmhcr vor. .lahres vorge-

zeigt liiibe, JM'silzt nämlich nicht allein an jeder Seile des Kör-

pers ein«' einlach hinablaulende Reibe von Gesehlcchls-Üef 1-
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nungen, sondern auch von theils ans diesen hervorstehen-

den Geschlechts-Gliedern. Die Bildung des vordem Kör-

perrandes ist die gewöhnliche der Ligula sparsa.

ad 623. Acipenser Ru thenus.

Distomum hispidum Abildg. Int. Dies in g. (D. 393.)

ad 624. Acipenser stellatus.

Monostomvm foliacevm'R. Cav. abdom. Diesing (D. 1. c.)

Distomum hispidum Ab. Int. Idem. cD- 1- c.)

ad 633. MuraenaConger.
Tetrarrhynchum Leblondü (vid. Additam. 2.) adnunierat Die-

sing (p. 574.) T. megabolhrio R.

post 638. Gymnotus electricus.
,

Distomum annulatum Dies. Int. Natterer. (D. 386.) ,,>^

ad 647. Gadus Carbonarius.

Anihocephalus paradoxus Dm mm. Folliculi ad venlriculi su-

perficiem. D r u m m o n d. (D. 562.)

(i.,ri"fi'^- sd 653. Gadus Merlangus.
Tetrarrhynchus megabothrius R. Mies eher. (D- 573—4.)

ad 664. Pleuronectes Hippoglossus.

Anthocephalus rudicornis Drumm. Cysticus ad int., hep., me-

sent. Drummond. (D. 563.)

ad 669. Pleuronec tes maximus.

Anthocephalus paradoxus Drumm. Int. D ru ni m o n d CD. 1. c.)

Bemerkung. Den Tetrarrhynchus lingualis Cuv. (s.

Gurlt's Verz.) vereinigt Diesing (S. 573—4.) mit anderen

in der einzigen bestimmten Species der von ihm aufgestellten

und mit dem schrecklichen Namen Telrabothriorhynchus be-

legten Galtung, seinem T. migralorius nämlich.

ad 672. Pleuronectes Platessa.

Cucullanus heterochroeus R. Int. rect. Creplin. (D. 9. Aug.

1849.)

lam Treviranus eundem in Platessa videtur reperisse.

Vid. Rud. Entozool. II. 1. p. 116.)

ad 674. Pleur on ectes Sol ca.

(De Telrarrhyncho linauali Cuv. ex hoc pisre adnofato

in Addit. m. I. cf. noiam ad n.'669.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



bei welchen £ndozoen gerunden worden sind., 299

ad 679. Cobitis Barbalula. " 'crn'c'':''

Gyrodactylus elegans Nor dm. Branch. Pinnae. Siebold.

(Zeilsciir. f. wiss. Zool. 1. p. 348.)

685, a. Bagrus Goliath.

Amphoteromorphus Peniculus Dies. Int. Natter er. (0.560.)

685, b. Pia ly Stoma tigrinum.

PeÜidocotyle rugosa Dies. Int. Ideni. (D. 560.)'

689, a. Plirac tocephalus hemiliopterus.

Ephedrocephalus microcephalus Dies. Int. Idem. (D. 559—
560.)

Teirabothrium emarginalum Dies. Int. Idem. (D. 600.) y\

Zygobothrium megacephalutn Dies. Int. Idem. (D. 603.)

ante 694. S aimo Carap us (n. sp. Mus. Vienn.)

Dislomum dimorphum Dies. Cav. abdom., liberum aut cysti-

cum. Idem. (D. 354.)
,_ ^

^

ad 6y4. SalmoCarpio.
Tetrarrhynchus solidus D rumm. Inier Ovaria. Kr oey er. (T)

(ü. 569.)

ad 708. Salmo Thymallus.
Bothriocephalus infundibiiliformis R. App. pyl. et int. Brem-

ser. (U, 590—1.)

ad 710, b. Salmo Umbla.

Dislomum taurealiim Zed. Iiil. Mus. Vienn. (D. 380.)

Bothriocephalus infundibuliformis R. App. pyl. et int. Brem-
ser, (l). 1. c.)

ad 7 1 1 . S a 1 m W a r t m a n n i.

üclobothriiim hirudinaceum Bart. Branch. Bartels. (D. 424.)

711, a. Salnio n. sp. 47. Mus. Vienn.

Dislomum dimurphum Dies. Muse, intercost., cysticum. Int.

Nallerer. (D. 354.)

post 711, a. Salmo sp. nun indicalac.

Tiilriirrkynclius siilidus Drumiii. Pcrit. et Int. rect. Druril-

m (ind.

ad 711, b. E.SÜ.Y Belonc.

Atcarit Acut Bio cd. Int Creplin.

HiMiicrkiin ?. Hiiilol|ilii (inijl, er habe diese Aslia-

ri.s In der DiiuchlwLlf des Honiheclils geliindcn ; ich land sie

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



300 Creplin: Nachträge zu Guilt's Verzeichniss der Thiere,

einig-emal, und nur in dessen Darme, in welchem sie auch

sicher, eben sowohl, als beim Hechte, zu Hause gehört.

Den enkystirten kleinen Telrarrhynchus, welchen S t e en-

strup und ich in diesem Fische gefunden haben, hat Die-

sing seinem Tetrabothriorhynchus migratorius zugeordnet.

712, a. S alminus brevid ens.

712, b. Leporinus Friderici.

712, c. Xiphostoma Cuvieri.

Distomum obestim Dies. Ves feil. Natterer. (D. 361—2.)

ante 713. Erythrinus unitaeniatus.

Plerobothrium crassicolle Dies. Cyslicum ad int. Idem. (D-

564-5.)
'•""• ad 714. ClupeaAlosa.

.

Ligüla simplicissima R. Int. [?] Fuhlrott.

(Verhandl. d. naturhist. Vereins d. preuss. Rhcinl. J. IV.

(1847.) S. 86.)

Fuhlrott sagt, er habe 3 Specimina „in den Einge-

weiden" dieses Fisches gefunden ; wahrscheinlich soll

dies heissen „im Gedärme," und vermuthe ich in dieser

Voraussetzung, dass die Alose die Würmer mit einem

oder dem andern Fische, welcher sie beherbergt, ver-

schluckt haben werde.

ante 715. Clupea (Megalops) cyprinoides.

Distonmm tornalum R. Ventric. Natter er. (D. 373.)

ad 723. Cyprinus Ballerus.

Caryophyllaeus mutabUis R. Int. Diesing. (D. 577—8.)

724, a. Cyprinus bipunctatus.

Caryophyllaeus mulabilis^-. Int. Idem. (D. 1. c.)

Taenia torulosa Ratsch. Int. Idein. (D. 514.)

ad 726. Cyprinus Brama.

Monostomum constrictum Dies. Oculi cam. anter. Diesiog.

(D. 322.)

ad 729. Cyprinus cultratus.

Caryophyllaeus mulabilis R. Int. Diesing. (D. I. c.)

post 733. Cyprinus Grislagine.

Distomum globiporum R. Int. Idem. (D. 341.)
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737, a. Pelecus (Cyprinus) Marsilii. '''

Caryophyllaeus miitabilis R. Int. Mus. Vienn. (D. I. c.)'-

ad 738. Cyprinus Nasus.

Diplostomum Cuticola Dies. (Holoslomum Cut. Nordm.)
Kollar. (D. 306.)

ad 739. Cyprinus Orfus.

Caryophyllaeus mulabüis R. Int. Diesing-. (.D- 1- c.)

"'"
ad 740. Cyprinus Phoxinus.

Gyrodactylus elegaus Nor dm. Brancli. et Pinnae. Siebold.

Gyrodaclylus auriculatus Nor dm. Branch. Sie hol d.

(Zeilschr. f. wiss. Zool. I. p. 348 et 359.)

Diplozooii paradoxitm Nordm. (VarJ Branch. Idem.

(ibid. III. p. 62.)

Bemerkung zu N. 747 und 748.

Diese beiden Nummern sind in Hrn. Gurlt's Verzeich-

niss und meinem ersten Nachtrage zu vereinigen , da Lepi-

Jopus argyreus und L. Peronii ein und dieselbe Species aus-

machen.

ad 762. Lophius piscatorius.

Rhynchoboihrium crasskeps Dies. Int Grohmann. (D. 572

—573.)

ad 766. Scorpaena Porcus.

Tetrarrhynchus megacephaltts R. A b d. Idem. (D. 567.)

ad 769. TriglaCuculus.
Tetrarrhynchus megaboihrius R. Perilon. Grohmann. (D. 1. c )

ante 773. Trigla lineala.

Telrarrhynchus megaboihrius R. Perilon. Leuckarl. Mie-
s eil er. ([). I. c.)

Boihriocephulus punctalas H. Int. Drummond. (ü. 593— 4.)

ad 775. Gastcrosteus aculeatus.

ad 777. Gasterostcus pungitius.

Oyrodaclylus elegans Nordm. Branch., Pinnae. Siebe Id.

(Zeitschr. f. wiss. Zool. I. S. 348.) n^'i i'ü

Bemerkung. Das von R udo Ip h i entdeckte und von

Zcdor K. g. Monosloma caryopliyllinuin ist nicht allein unter

den Würmern des Gaslero.sluus aculcalus fernerhin nicht tn

jicnncM, sondern überhaupt als Monostom ganz zu streichen.
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Ich habe mich, nachdem ich das Bekannte und anoh von Die-
sing' (p. 328.) Citirte über dieses Endozoon niedergeschrie-

ben hatte, durch späterhin gefundene Exemplare völlig über-

zeugt, dass dasselbe nichts Anderes ist, als ein sehr junger,

unausgebildeler Bothriocephalus. miUji
ad 787. Sparus Raji.

Encotyllabe Nordmanni Dies. cTristomum excavatum Nordm.
in litt, ad Diesingium, vide huj. Syst. p.427— 8.) Fau-

ces. Nordmann.
ad 799. Labrus rupestris.

Dislomum fascialum R. Int. Mus. Vienn. (D. 344.)

801, a. Geophagus Pappaterra.
Dislomum dimorphum Dies. Membranae pinn. dors. et anal.

Natterer. (D. 353—4.)

801, b. Chaetobranchus flavescens.

Dislomum dimorphum Dies. Int. Idem. (D. 1. c.)

801, c. Creiücichla Johanna.

Dislomum dimorphum Dies. Ad superf. ves. nat. , sub cule

corp., ad brauch, et pinnas cysticum. Idem. (D. 1. c.)

801, d. Crenicichla lepidota.

Dislomum dimorphum Dies. Cyst. ad intest. Idem. (D. 1. c.)

801, e. Cichla Monoculus.

Taenia macrophalla Dies. Int. Idem. (D. 514.)

Sciadocephalus megalodiscus Dies. Int. Idem. (D. 559.)

post 804. Micropogon lineatus.

Pterobolhrittm heteracanlhum Dies. Superf. vesi nat. et iii-

testini, saepe in folliculis. Idem. (D. 565.Jili\jvi^iVi

ad 806. T r a c h i n u s D r a c 0. ' - •)

Tetrarrhynchus megabothrius R. Periton. M iesch€T'CÖ.'573

—574.)

ad 809. Perca cernua.

Bemerkung. Es wird von Diesing fp.36ö.) un-

richtig angegeben, dass Ol fers sein Distoma Embryo (mein

D. longicolle), wie ich, bloss im Kaulbarsche gefunden habe.

Er. fand es zuerst im gemeinen Barsche, später aber

.auch im Kaulbarsche. (In m. ersten Nachtrage habeJch es

jius dem Barsche angeführt.) i>i ,iioiui
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<

816, a. Labrax mucronatus.

Plectatiocotyle elliptica Dies. Branch. Kollar. (D. 420—1.)

ante 817. M ullus ba rb alus.

Tetrarrhynchus megabothrius R. Branch. Ideni. (D. 1. c.)

824, a. Luvarus (Stromateus) imperialis.

Ist derselbe Fisch , welchen ich in meinem ersten Nach-

trage mit den von Nard o in ihm gefundenen Disto-

men unter dem Namen Proctostegus Protolypus unter

der Nummer 836, b. , welche beide nun dort zu

streichen sind, aufgeführt habe,

ad 826. Coryphaena Hippurus.

Distomum clavalum R. Ad branch. et int. B o s c. Hep. Nat-

terer. (D. 367.)

826, a. Centrolophus Pompilus.

Dibothrium heteropleurum Dies. Int. Koch. (D. 594.3

830, a. Xiphias (Tetrapturus) Belone.

Tristomum papiUosum Dies. Branch. Koelliker.

(Siehe dessen Bericht v. d. zoot. Anst. zu Würzburg,

S. 21.)

835. Scomber Scombrus.

Monoslomum ciipitellalum R. Mus. Vienn. (D. 326.)

836, a. Thynnusbrachyptcrus.
Bemerkung. Dieser Thunfisch wird von Diesing

(p. 417) als derjenige genannt, in welchem La Roche das

Polystoma duplicalnin R. , welches er nun Plagiopcllis dupli-

cata nennt, gefunden habe.

836, b. Chorincmus saiicns.

Anlhocephalus giganlevs Dies. Cav. frontale. Nallercr. (D.

562.)

V. Crustnccu.

A m p h i p d a.

ad 846. G a m ui a r u 8 P u 1 e x.

Trentalodum i . «,• i i i

liuvcnilia sine partibua genital. Siebold.
CeiloUIeum

((»fstcrr. med. Wocheiischr. 1H48. Nr. 52; aus d. Schweiz.

ZoilÄchr. 1. Med., Cliir. u. üfburlsh. 1848. II. 1. 2.)
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Poecilopoda.

post 847. Caligus curtus, in quo Kroeye-
rus et Ose. Schmidt,

post 847. Caligus Hippoglossi vulgaris, in

quo Johns ton, et ,'"'.,.

post 847. Caligus Triglä'e Gurnardi, in quo

Hyndraan repererunt.

üdonellam Caligorum J o h n s t. = Amphibolhrium Kroeyeri

Frey et Leuck. Corp. superficies. (D. 427.)

Bemerkung. Udonella ist ein Wort, dessen Gleichen

man immer baldmöglichst aus dem Systeme zu entfernen su-

chen muss, und in dessen Stelle Fr ey undLeuckart recht

zweckmässig die Benennung Amphibothrium gewählt haben.

Für die Species schlage ich indessen, statt „Kroeyeri," den

Namen A. bdelloides vor, da ich der Übeln Sitte, welche sich

mehr und mehr einschleichen zu wollen scheint, allerlei Ge-

würme nach Menschen zu benennen , bei dieser, wie bei je-

der andern, Gelegenheit entgegen treten möchte.

VI. Arachnida.

ante 848. Drassus fuscus. (?)

Gordius aquaiicus, (/>,$. Grube.

(Siebold, Ueb. d. Fadenw. der Insecten, 2ler Nachtr.

in der Entomol. Zeit., 1848. S. 295.)

post 849. Micryphantes bicuspidatus.

Mermithis sp. Siebold (1. c. p. 296.)

Bemerkung. Das einzige Trematod, welches, so viel

ich weiss, noch bisher in einem Arachniden angetroffen

worden, ist das von mir im Phalangium Opilio gefundene Di-

stomum Cyslicota. Ich habe mich gewundert, es von Die-

s i n g nicht erwähnt zu finden , obgleich ich es bereits in m.

ersten Nachtrage (unter Nr. 852.) aufgeführt habe.

VII. Insecta«

Lepidoptera.

939, a. Gastropachae Rubi larva.

Mermis (5" 6'" longa). Dr. Ploetz, mercator Gryphiensis,
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excellens lepidopterorum picior, reperit specimen d. 1. Se-

il, ptembr. 1849.

ante 948. Acidaliae delutatae larva.

Mermithes tenerrimae ac ienuissimae (longiludinis inier 1-1 '/^"J

candidae, a modo memorato Viro reperlae vivaeque mihi

^ ab eo allatae d. 7. Junii 1850.

Bemerkung. Diese beiden Lepidopteren kommen iri

Sieboid's umfassenden Verzeichnissen derlnsecten, aus wel-

chen bisher Fadenwürmer bekannt geworden sind, nicht vor.

lieber die sämmllichen übrigen muss ich auf diese Verzeich-

nisse, wie ich sie eben beim Drassus fuscus cilirt habe (— der

Aursalz „Ueber d. Fadenw. d. Ins." und der erste Nachtrag

zu denselben sind schon von Hrn. Gurlt für sein Verzeich-

niss benutzt worden —) und auf den dritten Nachtrag zu

denselben (Entomol. Zeitung 1850) verweisen.

VIH. MoUusca.

Cephalopoda.

ad 956. Sepia officinalis.

Tetrarrhynchi sp. Periton. D i c q u e m a r e. (D. 575..

ante 957. Loligo Todarus.

Telrarrhynchus megabolhrius R. Abdom. Delle Chiaie.

'(D. 573-4.)

ad 957. Loligo vulgaris.

Dibothrium gracile Dies. Int. Idem. (D.587.).

"'"''«d958. Oclopus vulgaris;"''""^'''
'•'

Telrarrhynchus [?J. Ad venlric. et in carne. Redi. (D. 574.)

Gaslropoda.

,1 ante 900. Limax aler. (Arion cmpiricorum.)

tiematoiJeum (Asc. ?) Parcn»hyma niusculos. Siebold.

(Ocstcrr. med. Wochenschr. 1848. Nr. 52., aus der

Schweiz. Zcitschr. f. Med. etc. 1848. Heft 1. 2.)

Taenia imperfecta cyftica. Parench. pulm. Idem. (In L. atri

Var. rufe.)

fZ.Mlsohr. f. wiss. Zool. Bd. II. S. 202 IT.)

(Vurgl. Chaussal, Gaz. möd. de Paris, Q06ine ann.

18r,0. 3(:me si^ric, T. V. p. 831.)

AicbW r. MaluiifKb. XVII. J*b>|. 1. Ud. . 20
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_•,> ' ad 960. Succinea amphibia.

Bemerkung zu Leucochlo ridium. Ich wiH von

diesem noch anführen, dass ich im Sommer 1830 bei Ru-
dolpbi in Berlin einige Succineen mit demselben in ihren

Fühlhörnern lebendig gesehen habe. Ein junger Mann halle

sie ihm zugebracht. Ferner bemerke ich, dass Diesing

(p. 303.) unrichtig angiebt, das L. wohne auf der Oberflä-
che der Fühlhörner, da es doch recht in ihrem Innern steckt

und sie der Länge nach durchbohrt und ausdehnt.

ante 965. Planorbis carinatus.

Histrionella Lemna Ehr. Wagner. (D. 299.)

ad 965. Planorbis corneus.

Histrionella (Cercaria Nitzsch.) ephemera Ehren b. Corp.

superf. Nitzsch, Ehrenberg. (D. 299.)

Histrionella Lemna Ehr. (Cerc. Lemna 0. Fr. Mueller.)

Corp. superf. Nitzsch. (D. 299.)

post 965, b. Planorbis nitidus.

Diplocotyle mulabilis Dies. Corp. superf. Filippi (,Diplo-

discus Diesingi").

Redia gracilis Filippi. Corp. superf. Filippi. (D. 301.)

ante 965, c. Planorbis submarginatus.

Cercaria brachyura Dies. Corp. superf. Filippi („Distoma

polymorphum"). (D. 296.)

ante 966. Limnaeus Catascopium.

Histrionella bilineata Dies. Corp. superf. Haldeinann. (D.

300.)

ad 967. Limnaeus stagnalis.

Histrionella Lemna Ehr. Corp. superf. Nitzsch. (D. 1. c.)

Cercaria armata Sieb. Corp. superf. Wagner, Siebold,

Diesing. CD. 298.) , .•>-Aiw

Cercaria hrunnea Dies, et Var. Superf. intestinor. Baer
(Cercaria III. et III*.) (D. 296—7.)

Cercaria fallax Dies. Superf. corp. , Hepar. Bojanus. (D

297.)

ante 967, b. Valvata piscinalis.

Cercaria Virgula Dies. (Dist. Virgula Fil.) Inter visc. Fi-

lippi. (D. 296.)
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ad 967, b. Paludina irapnra. '

''

Cercaria V^irgula Dies. Inter visc. Filippi. (D. 1. c.)

Heterostomum echinatumFil. Corp. superf. Fil ipp i. (D. 302.)

ad 968. Paludina vi vipara.

Cercariae sequentes sec. Diesinginm. (D. 294—299.):

Cercaria furcata Nitzsch (Malleolus furcalus Ehrenb.)
Ad Hep., Renes, Testiculos cyst.

Cercaria cesiculosa Dies. Ad org. genil. Baer.

Cercaria cMorotica Dies. Ad renes. Ideni.

Cercaria fallax Dies. Corp. superf. Swammerdara, Baer.

Cercaria Helicis vieiparae Dies. Ad Hep. Bojanus.

Cercaria iüislrionella E li r e n b.) ephemera Nitzsch, Baer.

Bemerkung. Die von Dujardin in Helix adspersa

fnicht — mit D i e s i n g— aspera), Limax agrestis, cinereus

et rufus und Limnaeus paluster und von Heinr. Meckel in

Helix Pomatia gefundenen (sämmtlich in unserm Verzeichniss

aufgeführten) Distomen stellt Die sing, obgleich zweifelnd,

zu seinen Heierostomen. „Ad hepar," (theils ad) „inte-

stina," sagt Diesing, habe Dujardin seine Würmer ge-

funden; aber Dujardin sagt ausdrücklich „dans le foie,"

„dans rinteslin.«

968, c. Sagitta ....
jKslomum (Beroes Will.) papillosum Dies. (Cf. notam ad

n. 976.) Int. Busch.

(Müll. Archiv, 1850. p. 497.)

Acephala.

post971,b. Cyclas Kivicola (et lacustris?)

Cercaria. Ad hepar. Siebold.

(Müll. Archiv, 1837. S. 388.)

IX« Zuopliyta«

ad 976. Bcroe rufescens.

Homorkung. Das DistomumBeroüs Will. (s. meinen

«THten Narhir.) ncntil Diesing (p. 381.) besser Dislonium

^pillo.'*UMi. ,,.,
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ad 978. Physophora tetras ticha.

Bemerkung. Das Dislomum Physophorae Philippi
nennt derselbe (p. 373.) ebenfalls besser Dislomum geni-

culatum.

979. Cestum Veneris.
Dislomum. Infundibulum. Vogl.

(S. dessen „Ocean und Mittelraeer,« I. S. 299.)

Ad Nr. 6Ü1 et 613.

Spiropiera dacnodes Crepl.

Sp. ore papilloso, capite membrana elevala circumcincto,

corporis gracilis, retrorsum paululum crassescenlis parle po-

stica Maris in annulum simplicem curvala, finem versus mem-
brana satis lala elongataque, costata, ulrinque alata , Pene

duplici inter alas longe exserlo , spiculis inaequalibus , Fe-

tninae attenuata, abeunte in propriam Caudam mediocris lon-

gitudinis et crassitudinis , obluse terminatani , Ano in ipso

caudae principio, Vuloa in corpore poslico, remola ab ano.

Eab. Cel. Gurlt aestale 1850 Oslendae reperit speci-

mina nonnulla forliter afüxa in oesophago Rajae davalae,

ibidemque eodem tempore in Squali Musteli ventriculo, omnia

ab amicissimo mihi Viro quae describerem benevole mecum

communicata.

Descr. a) Specimina e Raja. Longiludo Marium, quo-

rum accepi quattuor, duorum aequabat circ. L" 3'", lertii

l" 1'" et quarti \". De Feminis accepi inlegram tantum unam,

longiludinis c. 1" 10'", aliusque fragmentum, ex quo inleranea

propendebant. Crassiludo exigua. Color candidus.

b) Specimina e Squalo. Haec crant numero sex et

omnia quidem feminea, quorum Imum c. T", 2dum ultra 9"'

3tium 10— ir", 4tum 11'"— 1", 5lum 6tumque 1" longa.

Crassilndo horum quoque exigua, 2di 6lique eam ceterorum

paululum superans. Color, uti speciminuni a) candidus.

Caput obtuse terminatum
,

papillis nonnullis brevissimis

instructum , ex quibus in uno alterove duo apiculi promine-

\)mt, circum circa autem obvelatura epidermide elevata, au-
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trorsumque ktitudine ancta capitis apicem adeo superSrite ac

tum ad hunc infundibulum quasi breve, in cuius basi memo-

ratae slabant papillae , fingente, clara , subtililer et regulär!

modo annulata. Corpus gracile, fliiforme, nudum, retrorsus

crassitudine sensim paululum auctum.

lUarium pars corporis terminalis postica , attenuata, ia

annulum curvata simplicem, apice obtuso. Aloe latiusculae,

longiusculae, ad finem caudalem, obtusum, usque descendebant

et coslis compluribus, rectis, haud crassis, erant fultae. Medio

circler inier eas, quarum iiabitum, cum annulum caudalis parlis

ob eius rigidilalem extendere nullo modo valerem , exactius

investigare mihi non permittebatur , affatim iongus, in Omni-

bus exserlus erat Penis singularis formae, duobus quidem

composilus spiculis, quae autem a se invicem removere ex-

acteque ad longiludinem eorum totam examinare non pote-

ram , cum firme sibi adglutinata quasi essent et membrana

€lara coniuncla. Post medium autem haec spicula duo ex-

frorsum ita discedebant, ut eorum apices obtusi dignosceren-

lur; sed inter ea late expansa erat membrana. Alterum erat

altero pauio iongius et in specimine uno curvalum, antequam

abibat in parlem terminalem. De partibus internis iudicare

nequeo.

Feminarum corpus posticum , e summa
,

quam nactum

erat, crassitudine sensim altenualum, abibat in caudam pro-

priam , tenuioretn , breviusculam , obtusc lerminatam. Anus

parum prominens, rimae lalae forma transversae, labiis ante-

riore postcrioreque instructus. Vulva maiore spatio ab ano

rcmota, quam hie ab apice caudae. Vidi eam in specimine

femineo inlegro de Raja exemto papillae sub spocic rotundae,

ano pauIo magis prominentis. Canali alimenlario recte per

corpus decurrenle, amplissimo, excepto partes internus cxacte

dignosccre ncquivi , u (emina memorala autem Rajae exenita

quoque , disrupta , canalium oviferorum una cum intcslino

«gressoruiii in parle, quae in Iractu graciliori exhibebat pa-

rieles ad longiludinem densc striatos, Oca conspexi niulla,

malura, elliptica, mediocris magnitudinis.

Obs. 1. Comparatiü spuciminuni liic descriptorum cum

NeniatoiJeo Tcminco e venlriculo Rajae Batis in Additamento

meo Imo ad Indiccm Gurllianum sub n. ÖOO adducio cdoctus
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sum, hocce speciei eiusdem , sed ratione longitudinis habita

paulo crassius esse, quam specimen femineum e Raja cla-

vala, et magis etiam, quam illa e Squalo, nunc examinata.

Obs. 2. Cel. Bellingham allegavit in Rajae Balis

ventriculo et inteslino a se repertam Spiropteratn, jam me-

moratam etiam in Gurltii catalogo, forlasse nostrae speciei,

Dujardin (Hist. des Helm. p. 105.) Vermiculos a se in jiaj'ae

clavatae ventriculo repertos et pro Spiropteris iuvenibus habitos

ob similitudinem capitis eorum cum capite Spiropterarum Talpae

(Spir. strumosae R.) , Erinacei (clausae D uj. , Physalopterae

clausae R.) et dubiae demum cuiusdam e Falcone Buteone

(D u j. 1. c. p. 93—94) ,
quos crederem fuisse pullos Spi-

ropterae dacnodis. Porro, si mihi liceret ex epitheto ,tena-

cis," quod Mehlisiu s quondam ^Discophoro* e ventriculo

Rajae clavatae tribuit (vid. Addit. 1 sub nr. 601.), de spe-

cie facere coniecttiram, hunc quoque putarem fuisse Spiropte-

ram dacnodera, utpote cuius specimina, incolae Rajae, tu-

nicae oesophageae huius mucosae tenacissime, uti am. Gurlt

in lltteris mihi scripsit, dum viverent, affixa se tenuerant,

quae res mihi etiam ansam praebuit ad nominandam dacno-

dem (ßaxvmdrii, mordax,) speciem descriptam.
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